
Humanität

Zur Humanität sind wir lt. Grundgesetz 
verpflichtet. Es wurde demgemäß auch von 
„Humanitätsfalle“ Europas gesprochen. Es 
gibt aber in diesem Bereich auch Einrich­
tungen die hier Hilfestellung bieten. Vor 
einiger Zeit wurde im Zusammenhang mit 
bedrohten Indianerkulturen das Recht aller 
Völker auf Wahrung ihrer ethnischen Iden­
tität angesprochen, das in den Satzungen 
der Vereinten Nationen verankert ist. In der 
Antike war es die Stoa, angeregt durch So­
phokles und Euripides, weitergeführt durch 
Cicero und Seneca, die eine Vereinigung 
sittlicher und geistiger Bildung anstrebte. 
Ihr Kennzeichen ist die teilnehmende und 
hilfsbereite Einstellung zum Mitmenschen. 
In der Neuzeit grundlegend für die Auf­
klärung, den (entgegengesetzten) Neopla­
tonismus, der deutschen Klassik (Lessing, 
Goethe, Schiller, Herder).

Das humanitäre Völkerrecht entstand als 
„humanitäres Kriegsrecht“ (Pariser See­
rechtsdeklaration 1856, Genfer Rotkreuz­
deklaration 1868, Petersburger Deklara­
tion 1868). Das Völkerrecht (Schutz der 
Zivilbevölkerung) wurde leider bald als 
Interventionsvorwand gegenüber nichteu­
ropäischen Ländern (Osmanisches Reich) 
mißbraucht.

Gleichfalls mißbräuchlich wurde im Völ­
kerbund agiert. 1918 regte der amerk., Prä­
sident Wilson ein 14 Punkte Programm an,
1919 wurde die Pariser Friedenskonferenz 
am 14.2.1919 beschlossen, in der die Sie­
germächte des 1. Weltkriegs dominierten. 
Der U.S. Senat lehnte den Vertrag im März
1920 ab. Japan, das die Mandschurei 1931 
besetzte, trat 1933 aus, ebenso Deutsch­
land. 1937 Italien, gegen dessen Besetzung 
Abessiniens 1935 vergeblich protestiert 
worden war. Nachdem mehrfache Okku­
pationen nicht verhindert werden konnten, 
übertrug der Völkerbund seine Funktionen 
1946 auf die Vereinten Nationen (UNO).

Am 1.1.1942 schlossen sich in Washing­
ton 26 gegen die Achsenmächte kämpfende 
Staaten zu den United Nations zusammen. 
1945 verabschiedeten 51 Nationen auf der 
Konferenz von San Franzisco die Char­
ter der Vereinten Natonen, die seit 24.10. 
1945 in Kraft ist. Bis hzum Ende des Ost- 
Westkonflikts (1989) bestimmte dieser die 
internationalen Aktionen.

Wichtig war die von W. Churchill, F.D. 
Roosevelt und J. W. Stalin entworfene 
Konstruktion des Sicherheitsrates.

Frost überzieht die Bäume mit eisigem Hauch 
rote Früchte hängen am wilden Rosenstrauch 
noch ist viel Finsternis, wenig Sonnenschein 
Eis und Schnee hüllt die Landschaft ein.

Marianne Pümstein-Pühringer



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Agemus Nachrichten Wien - Internes Informationsorgan
der Arbeitsgemeinschaft Evolution, Menschheitszukunft und Sinnfragen,
Naturhistorisches Museum Wien

Jahr/Year: 2007

Band/Volume: 92

Autor(en)/Author(s): Pretzmann Gerhard

Artikel/Article: Humanität 4

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21433
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69326
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=499156

